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Pop und Jazz mit Hingabe
Auftakt von neuer Höhr-Live-Runde im Fiasko

Von Michael Dignal

ÖHRINGEN Ring frei zur nächsten
Runde: War die erste Höhr-Live-Rei-
he mit regionalen Bands schon ein
Erfolg gewesen, so verspricht die
Neuauflage, die am Samstagabend
im Fiasko begann, ein ebensolcher
zu werden. Mit Spielfreude und viel-
fältigem Programm unterhielten die
Octatonics und Lazy Monkeys ein
über die Zeit stark wachsendes Pu-
blikum.

Fünf Bläser Als Vorgruppe geben
die Octatonics, vorwiegend 17- bis
20-jährige Noch- und Ex-Schüler des
Technischen Gymnasiums Öhrin-
gen, mit ihrem rein instrumentalen
Pop, Jazz und Bossa Nova eine posi-
tive Grundstimmung. Ihre Musik
wird hauptsächlich getragen von
den fünf Bläsern, die bei all ihrer

akustischen Wucht auch noch klei-
ne gymnastische Einlagen hinbe-
kommen. In „Hey Jude“ wechselt
die Melodieführung von der Trom-
pete zum Tenorsaxofon und zurück,
und ein anderes Stück spielen sie,
auf ausdrücklichen Publikums-
wunsch, gleich viermal – allerdings
in unterschiedlichen Tempi. Fast
schon beeindruckend.

Alte und neue Hits Danach entern
die Lazy Monkeys die Bühne, zwar
nicht mit Jazz im Repertoire, aber
mit alten wie neuen Hits und vor al-
lem deutschsprachigem Pop. Dazu
gehören zwei schmissige Ländler
aus Österreich, einer über alltägli-
che Eheprobleme, den Kai Bessner
und Nicole Tautz so gemeinsam wie
gegeneinander singen, der andere
in lustiger Manier und als reine
Männerangelegenheit. In einem

Song von Revolverheld geben Tautz
und Bessner dann wieder ein gera-
dezu wütendes Vokalduett.

„Sexy“, Hardrock Marke Marius
Müller-Westernhagen, wird mit er-

freulichem Unernst interpretiert,
wobei hier die Zweistimmigkeit be-
sonders gut passt. „Westerland“ von
den Ärzten kommt mit der nötigen
Portion Sehnsucht daher, und BAPs

„Verdamp lang her“ trägt insbeson-
dere dank Keyboarder Timo Berger
eine dichte, spannungsgeladene At-
mosphäre. Das Gitarrensolo bleibt
unter wummernden Bässen und
harten Trommelschlägen aller-
dings recht dünn.

Schillerndes Programm Nicht we-
niger variabel bewegen sich die
Lazy Monkeys auch durch anglo-
amerikanische Musikgefilde. „Kay-
leigh“ von Marillion ist sofort identi-
fizierbar und mit gleicher Hingabe
vorgetragen wie „Lavender“ von
derselben Band. Das schillernde
Programm setzt sich fort mit Tina
Turners „Notbush city limits“, ein
gefundenes Fressen für Nicole
Tautz. Und mit „Hot stuff“ von Don-
na Summer kehrt das Discofieber
der 1970er zurück. Ein energierei-
cher, gelungener Start.

Starkes Gesangsduo: Nicole Tautz und Kai Bessner von den Lazy Monkeys. Mit alten
und neuen Hits und deutschsprachigem Pop überzeugte die Gruppe. Foto: Michael Dignal
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Jazz- und Modern-Dance
Zum 26. Mal findet die Jazz- und Mo-
dern Dance-Show der Hohenloher
Sportjugend in der Kultura statt.
„Vorhang auf“ heißt es am Samstag
3. November, um 20 Uhr (Einlass
19.30 Uhr). Jugend- und Erwachse-
nen-Gruppen aus dem Hohenlohe-
kreis zeigen ihre Jahres-Choreogra-
phien aus dem Bereich Jazz-, Mo-
dern- und Showdance. Die Zuschau-
er dürfen sich wieder einmal auf
eine bunte Palette aus der Welt des
Tanzes freuen. Der Vorverkauf star-
tet am Samstag, 20. Oktober. Karten
gibt es bei Tabak Brückbauer in
Künzelsau oder bei Modewelt Ross-
mann in Öhringen für sechs, sieben
oder acht Euro.

Herbstliche Seniorenfeier
Für die herbstliche Seniorenfeier
am Samstag, 20. Oktober, in der Kul-
tura gibt es noch Restkarten. Diese
können zu den Öffnungszeiten des
Rathauses an der Information abge-
holt werden.

Freitagstreff
Manfred Guldan ist am 19. Oktober
um 10.30 Uhr beim Freitagstreff im
Weizsäckersaal des Öhringer Stiftes
zu Gast. Sein Thema: „So zärtlich
war Suleiken – Siegfried Lenz und
seine Werke“. Zum anschließenden
Mittagessen sind alle Besucher ein-
geladen. Der Abholdienst kann über
das Diakonat, Telefon 07941 988797,
benachrichtigt werden.

Kinderkonzert fällt aus
Wegen einer langwierigen Verlet-
zung der Dirigentin muss das für
Sonntag, 21. Oktober, in der Stifts-
kirche angekündigte Konzert der
Kinderchöre der Stiftskirche unter
Leitung von Stefanie Breidenbach
abgesagt werden. Es wird zu einem
späteren Zeitpunkt nachgeholt.

Volkshochschule
� Rhetorik und Stimmpräsenz:
Ein Rhetorikseminar zu beruflichen
Gesprächssituationen findet am
Montag, 29. Oktober, 9 bis 16 Uhr,
statt. Das Seminar soll dabei helfen,
mit selbstbewusster Haltung und
präsenter Stimme sich besser ver-
treten und darstellen zu können.
Diese Inhalte werden unter ande-
rem vermittelt: Nutzung des Stimm-
potenzials, um gut verstanden zu
werden, Atmung, Artikulation,
Sprechgeschwindigkeit, Deutlich-
keit, Stimmmodulation, über die
Stimme die eigene Position finden
und vertreten, Umgang mit der
Stimme in schwierigen Situationen
wie zum Beispiel bei Lampenfieber.
� Internationale Tänze: Ab Mon-
tag, 5. November, 20 bis 22 Uhr, ha-
ben Anfänger und Fortgeschrittene
an sechs Terminen die Möglichkeit,
Tänze aus verschiedensten Kultu-
ren und Ländern zu erlernen. Die
Vielfalt der Tänze, mal besinnlich
ruhig, mal dynamisch mitreißend
verspricht Abwechslung.
� Ayurvedische Massage: Am
Samstag, 3. November, 13 bis 17
Uhr, findet eine ayurvedische Rü-
cken- und Nackenmassage statt.
Warmes Öl und spezielle Massage-
techniken unterstützen den Körper
beim Entgiften und Entschlacken.
Die Durchblutung wird angeregt,
die Muskulatur gelockert, Verspan-
nungen und angestaute Emotionen
können sich lösen. Harmonie und
Leichtigkeit geben dem Rücken
neue Kraft. Einzelanmeldung oder
paarweise Anmeldung ist möglich.
� Goldschmied: Unter Anleitung
eines Goldschmieds kann man am
Dienstag, 30. Oktober, 18 bis 21.30
Uhr einen Ring anfertigen.
Anmeldung und Information: Tele-

fon 07941 68-4250 oder www.volks-
hochschule-oehringen.de.

Öhringen

VorVorV trag zum Jahr des Vertrag zum Jahr des Vertrag zum Jahr des V trauens
Muss man es sich verdienen oder
bekommt man es geschenkt? Ver-
trauen kann eine unersetzliche
Grundlage menschlichen Zusam-
menlebens sein, es kann aber auch
Gefahren heraufbeschwören und
zur Falle werden. Anhand einer Rei-
he von literarischen Beispielen soll
im Vortrag die Ambivalenz des „Risi-
kogefühls Vertrauen“ ausgelotet
werden – mit dem Ziel, sicherer da-
mit umgehen zu lernen. red

Vorzimmer der Stadtverwaltung,
Telefon 07942 1080. Das Atelier ist
ab 19 Uhr zur Besichtigung geöff-
net. „Ich liebe Dich – vertraut hab
ich Dir nie!“ Ein zufällig aufge-
schnappter Gesprächsfetzen von ei-
nem Nachbartisch zeigt, dass es
sich bei dem viel beschworenen Ver-
trauen um ein kompliziertes Gefühl
handelt, heißt es in der Ankündi-
gung. Ist es überhaupt ein Gefühl
oder nicht eher eine ethische Norm?

WALDENBURG Professor Dr. Jürgen
Wertheimer, Ideengeber des Welt-
ethos-Instituts in Tübingen, kommt
im von ihm ausgerufenen „Jahr des
Vertrauens“ zu einem Vortrag über
die Anatomie des Vertrauens am
Freitag, 19. Oktober, 20 Uhr ins Ate-
lier Isensee-Stockhausen im Wal-
denburger Schloss. Am Cello ist Uta
Lütgarth zu hören. Veranstalter ist
die Stadtbücherei, Karten zu acht
Euro gibt es auf Vorbestellung im

Konzert mit Ernst-Mosch-Melodien
ÖHRINGEN Bernd Wolf und seine
Egerländer Musikanten spielen am
Sonntag, 18. November, ab 19 Uhr in
der Kultura die größten Hits von
Ernst Mosch. Bernd Wolf war mit
„Ernst Mosch & seinen Original
Egerländer Musikanten“ mehrere
Jahre auf Tournee. Mit seinem Or-
chester präsentiert Wolf die legen-
däre Musik vom „König der Blasmu-
sik“ in den Original-Arrangements
mit dem unverwechselbaren Eger-

länder-Sound. Zahlreiche Musiker,
die bereits im Original-Orchester
von Ernst Mosch spielten, werden
bei diesem Konzert mit dabei sein.
Die „Fuchsgraben-Polka“, der „As-
tronauten-Marsch“, „Egerland-Hei-
matland“ oder „Bis bald auf Wieder-
sehen“ – all diese Blasmusik-Ever-
greens und noch viele mehr werden
zu hören sein. Tickets gibt es im Vor-
verkauf unter www.amtix.de und Te-
lefon 0700 99887777. red

„Ziel ist es, mit dem
gemeinsamen Musizie-
ren vereinsübergreifend

den Zusammenhalt
zwischen den Blasmusi-

kern zu stärken.“
Lorenz Schwab, Vorstand des

TSG-Musikzugs Öhringen

„Die spannende, neue
Musikliteratur und

unser neuer Dirigent
motivieren, als Musiker
sein Bestes zu geben.“

Anna Zimmermann,
Öhringen

„Die Blasmusiker des
Projektorchesters sind
unheimlich engagiert
und diszipliniert. Das

sind die besten
Voraussetzungen für

einen Dirigenten.“
Bernd Stammer, Dirigent des

Projektorchesters

Zitate

Hohenloher Blasmusik nach vorne bringen
ÖHRINGEN Proben des neuen Projektorchesters für das Frühjahrskonzert 2019 haben begonnen

Von Renate Väisänen

Langsam füllt sich der große
Übungssaal im Kubiz mit
rund 40 Musikern zur abend-

lichen Probe am Mittwoch. Da wer-
den Instrumente ausgepackt,
Schlagzeuge aufgebaut, Notenblät-
ter sortiert oder mit den Musiker-
kollegen etwas geplauscht.

Schon zum dritten gemeinsamen
Proben trifft sich das jüngst ins Le-
ben gerufene Projektorchester Öh-
ringen des TSG-Musikzugs, der
nächstes Jahr auf sein 65-jähriges
Bestehen zurückblicken darf. Da
bietet sich doch an, den Verein zu
seinem Jubiläum beim Frühjahrs-
konzert am 23. Februar 2019 in der
Kultura ordentlich hochleben zu las-
sen, oder? Doch weniger das Ver-
einsjubiläum wird bei diesem Event
im Vordergrund stehen: Das ge-
meinsame Musizieren und der Zu-
sammenhalt zwischen den einzel-
nen Blasmusik-Vereinen soll mit

dem Konzert gefördert und damit
die Hohenloher Blasmusik nach
vorne gebracht werden.

Großes Ganzes Dafür haben sich
zum ersten Mal in der Geschichte
der Öhringer Blasmusik Musiker
verschiedener Kapellen der Region
zu einem großen Ganzen zusam-
mengeschlossen: „Im Projektor-
chester spielen neben unseren Blas-
musikern sowohl Mitglieder der
Stadtkapelle Öhringen mit, als auch
Musiker aus Neuenstein, Bretzfeld
oder Künzelsau“, erläutert Vorstand
Lorenz Schwab. „Somit wird das Or-
chester mit rund 50 Musikern be-
setzt sein.“ Eine solche Besetzung
erfordere auch zahlreiche Stücke
für sinfonisches Blasorchester.

„Ganz abgesehen davon stand je-
doch die Idee, ein Projektorchester
zu gründen für den zweiten Vorsit-
zenden Daniel Vogtmann und für
mich schon lange im Raum“, erklärt
der Hornist und Nachwuchsdiri-

gent. Nachdem sie mit einer Gruppe
von Öhringer Blasmusikern in Ort
im Innkreis das Blasmusikfestival
„Woodstock der Blasmusik“ be-
sucht hätten, wo viele größere Or-
chester aufgetreten seien, deren Be-
setzung aus Musikern verschiede-
ner Vereine bestanden hätte, sei der
Entschluss gefasst worden, ein
ebensolches vereinsübergreifendes
Orchesterprojekt für den Hohenlo-
hekreis in Angriff zu nehmen. „Auch
unser neuer Dirigent Bernd Stam-
mer war dem Vorhaben sehr zuge-
tan“, meint Schwab. Während der
Sommerferien seien dann für die Be-
setzung des Projektorchesters Mu-
siker aus verschiedenen Vereinen
im Umkreis angeschrieben worden.
Und die Resonanz sei groß gewesen.
Zum Probebeginn Ende September
sei dann die Besetzung mit 45 Musi-
kern festgestanden.

Engagiert „Sehr engagiert und dis-
zipliniert sind die Musiker“, lobt Di-

rigent Stammer kurz vor Probenbe-
ginn die Mitglieder des Projektor-
chesters. Zufrieden sind auch die
Musiker mit ihrem Dirigenten. „Die
Arbeit mit Bernd Stammer macht
richtig Spaß und motiviert, sein Bes-
tes zu geben“, findet Marion Kraus.
Das Beste verlangt der 49-Jährige
nämlich von jedem einzelnen seiner
Musiker. „Stammer arbeitet absolut
exakt. Und er hört jeden falschen
Schlag“, bestätigt Schlagzeuger
Matthias Mayer.

Exakt Und exaktes Spielen fordert
der künstlerische Leiter auch wäh-
rend der anschließenden Probe vom
Orchester. Verwaschen oder unge-
nau darf es bei ihm nicht klingen, da
lässt er vorher den jeweiligen Takt
wiederholen, bis er sitzt. „Wer sagt,
dass es automatisch laut werden
muss? Geht es bitte auch piano“, lau-
tet eine seiner Ansagen während der
rund zweistündigen Probe. Bei der
auch geschmunzelt werden darf.

„Des isch für uns e bissle bleed zu
greife“, meint eine Klarinettistin als
Erklärung dafür, warum eine Stelle
im Konzertwerk „La légende de
Saint Odile“ von Mario Bürki etwas
holprig klingt. „Des, was aber für
euch bleed isch, isch fast immer
schee für de Dirigente“, erklärt
Stammer seinen Musikern.

Proben für den großen Auftritt nächstes Frühjahr in der Kultura: Die rund 50 Mitglieder des vom TSG-Musikzug initiierten Projektorchesters. Foto: Renate Väisänen

Konzert-Termin
Das Konzert des Projektorchesters
Öhringen findet am 23. Februar
2019 in der Kultura statt. Mit von der
Partie sind die TSG-Musik-Kids und
der Akkordeonring Unterheim-
bach. Der Kartenvorverkauf startet
am 7. Januar 2019. Eintrittskarten
sind bei der TSG-Geschäftsstelle
und in der Buchhandlung Rau erhält-
lich. Interessierte Musiker können
sich jetzt noch dem Projektorches-
ter anschließen, Kontakt: musik-
zug@tsg-oehringen.de rev
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